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Frauenfeld, den 28. April 2009				    Für den Verwaltungsrat 

								        Martin Wartmann, Präsident

ORDENTLICHE GENERALVERSAMMLUNG DER BRAUHAUS STERNEN AG, FRAUENFELD
GESCHÄF TSJAHR 1.1.2008 BIS 31.12.2008

SAMSTAG, 13.  JUNI 2009, 1 1.15 UHR IM STADTCASINO, FRAUENFELD

Trak tanden und Anträge des Verwaltungsrates

1. Übersicht
Besondere Biere aus besten Rohstoffen, hoher Anteil an Direktver-
kauf, hervorragende und abwechslungsreiche Gastronomie, moti-
vierte Mitarbeiter und ein einmaliges Bier-Erlebnis in traditions-
reichen Mauern sind Eckpfeiler des Konzeptes. Es ist die Basis für 
Frequenz, Umsatz und Profit. Unsere bescheidene Brau-Kapazität 
wollen wir mit ertragsstarken Produkten nutzen. Mit Brauereifüh-
rung und Seminaren verstärken wir unsere Stellung. Die Kombina-
tion der Angebote, verbunden mit kompetenter Markenbildung, ist 
Fundament für die langfristige Sicherung und notwendigen Gewinn.

Nach dem sprunghaften Zuwachs im letzten Jahr ist der Alltag ein-
gekehrt. Unser Umsatz hat zwar das Vorjahresniveau (3291 Mio.) 
erreicht –, aber das Budget (12%) verfehlt. Die Gastronomieleistung 
ist leicht zurückgeblieben (– 17000), der Brauereiumsatz leicht ge-
wachsen (+ 18000). 

Der Ertrag ist von drei Faktoren geprägt. Erstens fehlen die budge-
tierten Mehreinnahmen. Zweitens sind die Aufwendungen für Waren 
um fast 3% angestiegen. (830000 / VJ 809000). Malz, Hopfen, Ener-
gie, Lebensmittel bewegten sich massiv nach oben – und wieder 
nach unten. Drittens gelang es uns mit verschiedenen Massnahmen 
die Personalkosten um rund 21000 bzw. fast den gleichen Betrag zu 
senken (1490000 / VJ 1511000). Bei den übrigen Kosten fällt der 
massive Anstieg der Verwaltungskosten um rund Fr. 21000 auf. Der 
Cash-Flow ist mit Fr. 175000 (5.2%) Fr. 11000 tiefer als im Vorjahr 
(5.6%). Nach Abschreibungen von Fr. 150000 (VJ 155000) bleibt ein 
Gewinn von Fr. 24500 (VJ 30500). Anzufügen ist, dass in diesem Be-
trag die Leistungen an unsere Aktionäre – Gratisbier und Verpfle-
gungsgutscheine an der GV – mit rund Fr. 55000 inbegriffen sind.

2. Umfeld
Das Wirtschafts-Klima hat sich eingetrübt. Dank unserem Preis-
Leistungsverhältnis hoffen wir auf gewisse Krisenresistenz. Ein 
Brauhaus-Bier, Salat und Bagel erträgt es alleweil. Das ist unsere 
Stärke. Trotzdem merken wir die Konsumzurückhaltung. Der durch-
schnittliche Umsatz pro Gast beträgt knapp Fr. 20 und ist fast nicht 
nach oben zu bewegen. Das reicht zwar, wie sie aus der Jahresrech-
nung selber sehen, um alles zu bezahlen und die notwendigen Ab-
schreibungen vorzunehmen. Es ist aber zu wenig, um einen anstän-
digen Profit zu erwirtschaften. Und genau das ist eben auch unsere 
Schwäche … Wir verdienen im Vergleich mit anderen Branchen zu 
wenig. Diese «Nuss» ist nur mit konsequentem Umsetzen der Stra
tegie zu knacken.  

Der richtige Mittelweg zwischen Konsequenz und Toleranz ist 
nicht immer einfach. Man versucht mit Minimalkonsumationen aus-
zukommen und Ambiente, Service und Stimmung mit wenig Geld, 

möglichst lange und möglichst günstig zu geniessen. Kommt dazu, 
dass wir mit dem Individualgeschäft die Decke erreicht haben. An 
vielen Wochenenden platzen wir aus allen Nähten. Wir konzentrieren 
uns deshalb nach wie vor auf das Gruppengeschäft rund ums Thema 
Bier. 

3. Team
Die ersten zwei Quartale haben massive organisatorische Schwä-
chen an den Tag gebracht. Die Situation zwang zum schnellen Han-
deln. Die ganze Organisation wurde neu aufgebaut: Mehr Verantwor-
tung an erfahrene Mitarbeiter am Gast delegiert, präzisere Prozesse 
eingeführt, dazu tägliche Reports über Umsätze und Produktivität, 
transparente Information, Schulung, flache Hierarchie. Als Folge 
der Reorganisation haben einige Mitarbeiter das Brauhaus verlas-
sen, unter anderem der Geschäftsführer, K. Studhalter. Anstelle 
eines «General-Managers» führt heute das Leitungs- und das Steue-
rungsteam den Betrieb. In Wochensitzungen werden Anlässe und 
Themen miteinander bearbeitet und besprochen. Am monatlichen 
Teamstamm trifft sich das ganze Team zum Gedankenaustausch. 

Wenige Wochen nach Aufbau der neuen Regeln stimmte bereits die 
Produktivität. Dank guter Einsatzplanung kehrte Ruhe ein. Spar-
massnahmen wirkten ab dem 4. Quartal und halfen mit zum Ergeb-
nis. Es macht Mut im Ausblick auf ein hartes 2009. Für den gewal-
tigen Einsatz in den letzten Monaten sei allen Beteiligten an dieser 
Stelle herzlich gedankt.

4. Gastronomie
Gastronomie ist und bleibt ein hartes Pflaster, sowieso in der «Pro-
vinz». Einerseits vor den Toren des grossen Magneten Zürich. Und 
andererseits zwischen provinziellen Billigstangeboten. Wir stecken 
mitten im Sandwich. Im Brauhaus bleibt uns von jedem Franken nur 
6 Rappen für Abschreibungen, Erneuerung und Gewinn. Wenn wir 
Rabatt geben sind wir bereits «im Fass». Es gibt nur einen Weg aus 
dem Dilemma: Konzepttreue; Konsequenz: Aufpassen, scharf rech-
nen, knallhart umsetzen. Vor allem müssen wir aufpassen, dass man 
nicht mit zuviel Leistung für zu wenig Geld das Geschäft in den Sand 
setzt. Das ist die nicht ganz einfache und oft unangenehme tägliche 
Herausforderung.  

Erschwerend war der «Raucher-Nicht-Raucher-Krieg». Wir waren 
gezwungen, getrennte Räume offen zu halten, egal ob es die Fre-
quenz erlaubt oder nicht. Und das auch nur, weil die Intoleranz der 
«verfeindeten» Gruppen es nicht erlaubt, für einmal in einem Nicht-
raucher oder eben Raucherraum zu tafeln. Nach Umsetzung der 
Nichtraucherauflagen rechnen wir aufgrund der deutschen Statisti-
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ken für 2010 mit etwa 7% Umsatzeinbusse, bzw. 2–3 Arbeitsplätzen 
weniger.

Mit verschiedenen Geräten, Ausbau der Lüftung im «Sternen» und 
im «Bierlager», Nachrüsten von Bankett-Tischen und -Stühlen, neue 
Mitarbeitergarderobe mit Wäscheturm, Infrastrukturen im Seminar 
«Malzboden», haben wir auch dieses Jahr wieder unseren Betrieb 
mit rund 70000 Franken aktuell gehalten und nachgerüstet. Das ist 
Voraussetzung für effizientes Arbeiten. 

5. Brauerei
Die Brauerei hatte bereits 2006 die Auslastung erreicht – sie konnte 
im letzten Jahr mit rund 275 Suden gehalten werden. Herr Harde-
busch hat die Brauerei ohne grosse Pannen und Störungen durchs 
Jahr geführt. Von den 1200 Hektolitern Bier gehen 50% in Flaschen 
über die Gasse, die andere Hälfte via Bierhahnen im Brauhaus direkt 
in die Gläser. Wir sind stolz darauf, dass wir unsere Biere zu 90% an 
Endkonsumenten verkaufen. Es macht uns unabhängig von Logisti-
kern, Läden und Gastronomen. Es bringt uns den vollen Preis in die 
Kasse, ohne Margenverluste. Und wir haben die grosse Chance, 
unsere Kunden persönlich kennenzulernen. 

 Die Rohstoffsituation hat kurzfristig Sorgen gemacht und Spuren 
im Warenaufwand hinterlassen. Es gab tatsächlich eine Zeit lang 
keinen Hopfen auf dem Markt. Dank guter Beziehungen liess es sich 
doch noch regeln. Auch die Malzpreise haben sich auf das Jahres-
ende wieder etwas entspannt.

Das Bierkonzept mit unseren vier permanenten Bierspezialitäten, 
den vier Saisonspezialitäten sowie den vier im Auftrag von ebeer.ch 
GmbH hergestellten High-End-Bieren bewährt sich. Wir haben 
keinen Anlass Änderungen vorzunehmen. Die zunehmende Zahl der 
Kopisten in der Bierlandschaft bestätigt uns. Wir zitieren einen 
Freund: «Solange sie in Euren Fussstapfen laufen, überholen sie 
Euch nicht …»

In die Brauerei haben wir mit der baulichen Sanierung des Gär
kellers, CO2-Tankanlage, Nachrüsten mit Kisten sowie die Installa-
tion einer zusätzlichen Etikettiervorrichtung aus eigenen Mitteln 
beinahe Fr. 50000 investiert. 

6. Ak tionar iat
Nebst der Generalversammlung etablierten sich unsere 4 Fass
anstiche zum beliebten Saisonanlass. Zusammen mit unserer Gene-
ralversammlung dürften wir eine einmalige Aktionärs-Präsenz er-
reichen. Darauf sind wir stolz. Der Rücklauf an «Brauhaus-Dollars» 
ist entsprechend hoch. Wir publizieren die Fassanstich-Termine aus 
Kostengründen nur mit E-Mail sowie im Internet. Merken Sie sich 
also die Termine rechtzeitig vor! 

Unsere Aktien haben den Crash bis jetzt schadlos überstanden. 
Der Steuerwert ist auf Fr. 250 gestiegen. Es kamen keine Titel in den 
Markt. Notverkäufe sind nicht bekannt und staatliche Hilfe ist auch 
nicht nötig. Einen offiziellen Kurs gibt es allerdings auch nicht. Die 
gelegentlichen Mutationen geschehen unter der Hand oder betreffen 
Schenkungen. 

Der Verwaltungsrat hat über eine Kapitalerhöhung nachgedacht. 
In Anbetracht der sich abzeichnenden Investitionen im Aussenbe-
reich, einer wachsenden Zahl von Interessenten sowie dem Wunsch 
mit Eigenmitteln schneller von den Kreditgebern unabhängig zu 
werden, wird der VR eine Kapitalerhöhung auf die Generalversamm-
lung 2010 prüfen und gegebenenfalls einen Vorschlag unterbreiten. 

7. Projek te
Beschäftigen wird uns weiterhin der Umbau der internen Organisa-
tion sowie die Entwicklung des Teams. Gastronomie, Brauerei, Bier-
schule haben in erster Linie mit Menschen zu tun. Qualität und 
Qualifikation unserer Mitarbeiter entscheiden massgebend über den 

Erfolg. Ein sicheres Leitungsteam ist Voraussetzung für Entpersoni-
fizierung und langfristige Perspektiven. Wir setzen deshalb alles 
daran, die richtigen Teamplayer am richtigen Ort einzusetzen. Auch 
wenn es uns ein paar Franken kostet.

Wir wollen Prozesse anpassen und weiter Kosten senken: die Rei-
nigung wurde per Jahresende in das eigene Team integriert, das 
Küchenangebot ist in Überprüfung auf Rezept, Portionierung, Be-
schaffung, Geräte, Conveniencegrad und Präsentation. Wir überden-
ken die Flut an Angebotspapieren, prüfen den Internetauftritt, opti-
mieren die E-News-Letter, denken über bessere Administrations
lösungen nach und basteln an Seminarabläufen. Last but not least 
sind wir daran, in den Bottichen des alten Gärkellers der Actien
brauerei eine kleine Ausstellung aufzubauen. Sie wird witzig wer-
den, eine Bereicherung unserer Brauereiführungen. Schauen Sie bei 
nächster Gelegenheit mal hinein – unser Hopfengarten blüht ganz-
jährig…

8. Jahresrechnung
«Mit blauen Augen davongekommen» – unsere Jahresrechnung 
schliesst mit beinahe gleichen Werten wie im vergangenen Jahr. 
Dies weniger wegen der realen Grösse als vielmehr als ein hoffnungs-
volles Zeichen im Hinblick auf das 2009. Es sieht ganz so aus, als ob 
der «Umbau» und die vielen Optimierungen die Voraussetzung schaf-
fen, um im kommenden Jahr ruhiger, sicherer und damit auch profi-
tabler zu arbeiten. Wobei es in der Regel anders kommt als man 
denkt – die Wirtschaftslage macht Sorgen! Sie dürfte kaum spurlos 
am Brauhaus vorbeigehen. Immerhin, wir sind im Rahmen des Mög-
lichen gerüstet…

Der Jahresabschluss wurde wiederum in Zusammenarbeit mit der 
Firma BEREST AG, Basel, erstellt und von der Revisionsgesellschaft 
Thalmann AG, Weinfelden, geprüft … Wir verweisen auf die entspre-
chenden Angaben in diesem Bericht.

Frauenfeld, im April 2009		  Brauhaus Sternen AG
				    Verwaltungsrats-Präsident

Martin Wartmann

BILANZ PER 31.12 .2008

ERFOLGSRECHNUNG 1.1 . – 31.12 .2008

Bilanz per 31.12.2008 31.12.2007 Abweichung

AKTIVEN CHF CHF CHF
Flüssige Mittel 26'049 5'223 20'826
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 71'474 45'867 25'607
Übrige Forderungen Dritte 18 12 6
Warenvorräte 163'906 148'201 15'705
Aktive Rechnungsabgrenzung 27'950 10'770 17'180

Total Umlaufvermögen 289'397 210'073 79'324

Mobile Sachanlagen 1'186'200 1'234'200 -48'000
Brauereianlage 674'000 640'000 34'000
Fahrzeug 0 1'400 -1'400

Total Anlagevermögen 1'860'200 1'875'600 -15'400

Marke Brauhaus 50'000 50'000 0

Total Immaterielles Anlagevermögen 50'000 50'000 0

TOTAL AKTIVEN 2'199'597 2'135'673 63'924

PASSIVEN

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 261'405 259'227 2'178
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 177'537 117'225 60'312
Übrige Verbindlichkeiten 111'624 142'370 -30'746
Passive Rechnungsabgrenzung 10'120 10'950 -830

Total Kurz- bis mittelfristiges Fremdkapital 560'686 529'772 30'914

Darlehen gegenüber nahe stehenden Gesellschaften 269'058 202'532 66'526
Leasing Brauereianlage 0 52'969 -52'969
Leasing Ausschankanlage 0 5'088 -5'088

Total Langfristiges Fremdkapital 269'058 260'589 8'469

Total Fremdkapital 829'744 790'361 39'383

Aktienkapital 900'000 900'000 0
Gesetzliche Reserven 437'000 437'000 0
Freie Reserven 88'000 88'000 0
Verlustvortrag per 1.1. -79'688 -110'175 30'487
Jahresgewinn 24'541 30'487 -5'946

Total Eigenkapital 1'369'853 1'345'312 24'541

TOTAL PASSIVEN 2'199'597 2'135'673 63'924

Brauhaus Sternen AG

Brauhaus Sternen AG

Erfolgsrechnung 2008 2007 Abweichung

CHF CHF CHF CHF
Ertrag Leistung Gastronomie 2'934'109 2'951'307 -17'198

Brauerei
Bierverkauf extern / Einnahmen Seminare 354'158 354'158 336'024 18'134

Bierverkauf intern 122'800
Ertrag Leistung Brauerei 476'958
Mieteinnahmen 3'600 3'450 150

Gesamtertrag 3'291'867 3'290'781 1'086
Warenaufwand 829'710 809'479 20'231

Personalaufwand 1'490'310 1'511'919 -21'609

Übriger Betriebsaufwand 125'809 127'541 -1'732

Brutto Betriebserfolg (GOI) 846'038 841'842 4'196
Verwaltung 193'753 172'269 21'484

Marketing 72'239 77'100 -4'861

Unterhalt 88'667 89'168 -501

Energie und Entsorgung 82'788 79'882 2'906

Brutto Betriebsgewinn (GOP) 408'591 423'423 -14'832
Versicherung und Liegenschaft 10'936 10'936 0

Miete und Leasing 203'065 205'646 -2'581

Ergebnis vor Zinsen, Abschr.
und Steuern (EBITA) 194'590 206'841 -12'251

Abschreibungen 150'354 155'813 -5'459

Ergebnis vor Zinsen
und Steuern (EBIT) 44'236 51'028 -6'792

Finanzaufwand 18'441 19'341 -900

Ergebnis vor Steuern 25'795 31'687 -5'892
Steuern 1'254 1'200 54

Jahresgewinn 24'541 30'487 -5'946

Cash Flow 174'895 186'300 -11'405

ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG 2008

2008 2007

CHF CHF

1. Brandversicherungswerte der Sachanlagen 1'740'000 1'740'000

2. Verbindlichkeiten gegenüber
Vorsorgeeinrichtungen 15'926 30'805

3. Risikobeurteilung
Der Verwaltungsrat hat periodisch ausreichende Risikobeurteilungen vorgenommen und all-
fällige sich daraus ergebende Massnahmen eingeleitet, um zu gewährleisten, dass das Risiko
einer wesentlichen Falschaussage in der Rechnungslegung als klein einzustufen ist.

VERWENDUNG DES BILANZERGEBNISSES

2008 2007

CHF CHF

Vortrag aus dem Vorjahr -79'688 -110'175

Jahresgewinn 24'541 30'487

Bilanzergebnis zur Verfügung der
Generalversammlung -55'147 -79'688

Der Verwaltungsrat beantragt:

Vortrag auf neue Rechnung -55'147 -79'688

ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG 2008
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ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG 2008

INVEST I T IONEN 2008

2008 2007

CHF CHF
Investitionen

Brauereianlage 12'800 14'100
Mobiliar, Einrichtungen, Maschinen 101'100 92'900
EDV, Web 1'500 56'200
Kleininventar 12'300 36'700
Immaterielle Betriebsanlagen 0 1'600

TOTAL INVESTITIONEN 127'700 201'500

Brauhaus Sternen AG
Investitionen 2003 956'471
Investitionen 2004 188'694
Investitionen 2005 100'000
Investitionen 2006 82'500
Investitionen 2007 201'500
Investitionen 2008 127'700

Total Brauhaus Sternen AG 1'656'865

Actienbrauerei Frauenfeld
Investitionen 2003 706'239
Investitionen 2004 29'588
Investitionen 2005 100'000
Investitionen 2008 40'000

Total Actienbrauerei Frauenfeld 875'827

Brauerei im Leasing
Investitionen 2003 530'209

Total Brauerei im Leasing 530'209

TOTAL INVESTITIONEN 2003 - 2008 3'062'901

INVESTITIONEN 2008

INVESTITIONSÜBERSICHT
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ken für 2010 mit etwa 7% Umsatzeinbusse, bzw. 2–3 Arbeitsplätzen 
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keinen Anlass Änderungen vorzunehmen. Die zunehmende Zahl der 
Kopisten in der Bierlandschaft bestätigt uns. Wir zitieren einen 
Freund: «Solange sie in Euren Fussstapfen laufen, überholen sie 
Euch nicht …»

In die Brauerei haben wir mit der baulichen Sanierung des Gär
kellers, CO2-Tankanlage, Nachrüsten mit Kisten sowie die Installa-
tion einer zusätzlichen Etikettiervorrichtung aus eigenen Mitteln 
beinahe Fr. 50000 investiert. 

6. Ak tionar iat
Nebst der Generalversammlung etablierten sich unsere 4 Fass
anstiche zum beliebten Saisonanlass. Zusammen mit unserer Gene-
ralversammlung dürften wir eine einmalige Aktionärs-Präsenz er-
reichen. Darauf sind wir stolz. Der Rücklauf an «Brauhaus-Dollars» 
ist entsprechend hoch. Wir publizieren die Fassanstich-Termine aus 
Kostengründen nur mit E-Mail sowie im Internet. Merken Sie sich 
also die Termine rechtzeitig vor! 

Unsere Aktien haben den Crash bis jetzt schadlos überstanden. 
Der Steuerwert ist auf Fr. 250 gestiegen. Es kamen keine Titel in den 
Markt. Notverkäufe sind nicht bekannt und staatliche Hilfe ist auch 
nicht nötig. Einen offiziellen Kurs gibt es allerdings auch nicht. Die 
gelegentlichen Mutationen geschehen unter der Hand oder betreffen 
Schenkungen. 

Der Verwaltungsrat hat über eine Kapitalerhöhung nachgedacht. 
In Anbetracht der sich abzeichnenden Investitionen im Aussenbe-
reich, einer wachsenden Zahl von Interessenten sowie dem Wunsch 
mit Eigenmitteln schneller von den Kreditgebern unabhängig zu 
werden, wird der VR eine Kapitalerhöhung auf die Generalversamm-
lung 2010 prüfen und gegebenenfalls einen Vorschlag unterbreiten. 

7. Projek te
Beschäftigen wird uns weiterhin der Umbau der internen Organisa-
tion sowie die Entwicklung des Teams. Gastronomie, Brauerei, Bier-
schule haben in erster Linie mit Menschen zu tun. Qualität und 
Qualifikation unserer Mitarbeiter entscheiden massgebend über den 

Erfolg. Ein sicheres Leitungsteam ist Voraussetzung für Entpersoni-
fizierung und langfristige Perspektiven. Wir setzen deshalb alles 
daran, die richtigen Teamplayer am richtigen Ort einzusetzen. Auch 
wenn es uns ein paar Franken kostet.

Wir wollen Prozesse anpassen und weiter Kosten senken: die Rei-
nigung wurde per Jahresende in das eigene Team integriert, das 
Küchenangebot ist in Überprüfung auf Rezept, Portionierung, Be-
schaffung, Geräte, Conveniencegrad und Präsentation. Wir überden-
ken die Flut an Angebotspapieren, prüfen den Internetauftritt, opti-
mieren die E-News-Letter, denken über bessere Administrations
lösungen nach und basteln an Seminarabläufen. Last but not least 
sind wir daran, in den Bottichen des alten Gärkellers der Actien
brauerei eine kleine Ausstellung aufzubauen. Sie wird witzig wer-
den, eine Bereicherung unserer Brauereiführungen. Schauen Sie bei 
nächster Gelegenheit mal hinein – unser Hopfengarten blüht ganz-
jährig…

8. Jahresrechnung
«Mit blauen Augen davongekommen» – unsere Jahresrechnung 
schliesst mit beinahe gleichen Werten wie im vergangenen Jahr. 
Dies weniger wegen der realen Grösse als vielmehr als ein hoffnungs-
volles Zeichen im Hinblick auf das 2009. Es sieht ganz so aus, als ob 
der «Umbau» und die vielen Optimierungen die Voraussetzung schaf-
fen, um im kommenden Jahr ruhiger, sicherer und damit auch profi-
tabler zu arbeiten. Wobei es in der Regel anders kommt als man 
denkt – die Wirtschaftslage macht Sorgen! Sie dürfte kaum spurlos 
am Brauhaus vorbeigehen. Immerhin, wir sind im Rahmen des Mög-
lichen gerüstet…

Der Jahresabschluss wurde wiederum in Zusammenarbeit mit der 
Firma BEREST AG, Basel, erstellt und von der Revisionsgesellschaft 
Thalmann AG, Weinfelden, geprüft … Wir verweisen auf die entspre-
chenden Angaben in diesem Bericht.

Frauenfeld, im April 2009		  Brauhaus Sternen AG
				    Verwaltungsrats-Präsident

Martin Wartmann

BILANZ PER 31.12 .2008

ERFOLGSRECHNUNG 1.1 . – 31.12 .2008

Bilanz per 31.12.2008 31.12.2007 Abweichung

AKTIVEN CHF CHF CHF
Flüssige Mittel 26'049 5'223 20'826
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 71'474 45'867 25'607
Übrige Forderungen Dritte 18 12 6
Warenvorräte 163'906 148'201 15'705
Aktive Rechnungsabgrenzung 27'950 10'770 17'180

Total Umlaufvermögen 289'397 210'073 79'324

Mobile Sachanlagen 1'186'200 1'234'200 -48'000
Brauereianlage 674'000 640'000 34'000
Fahrzeug 0 1'400 -1'400

Total Anlagevermögen 1'860'200 1'875'600 -15'400

Marke Brauhaus 50'000 50'000 0

Total Immaterielles Anlagevermögen 50'000 50'000 0

TOTAL AKTIVEN 2'199'597 2'135'673 63'924

PASSIVEN

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 261'405 259'227 2'178
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 177'537 117'225 60'312
Übrige Verbindlichkeiten 111'624 142'370 -30'746
Passive Rechnungsabgrenzung 10'120 10'950 -830

Total Kurz- bis mittelfristiges Fremdkapital 560'686 529'772 30'914

Darlehen gegenüber nahe stehenden Gesellschaften 269'058 202'532 66'526
Leasing Brauereianlage 0 52'969 -52'969
Leasing Ausschankanlage 0 5'088 -5'088

Total Langfristiges Fremdkapital 269'058 260'589 8'469

Total Fremdkapital 829'744 790'361 39'383

Aktienkapital 900'000 900'000 0
Gesetzliche Reserven 437'000 437'000 0
Freie Reserven 88'000 88'000 0
Verlustvortrag per 1.1. -79'688 -110'175 30'487
Jahresgewinn 24'541 30'487 -5'946

Total Eigenkapital 1'369'853 1'345'312 24'541

TOTAL PASSIVEN 2'199'597 2'135'673 63'924

Brauhaus Sternen AG

Brauhaus Sternen AG

Erfolgsrechnung 2008 2007 Abweichung

CHF CHF CHF CHF
Ertrag Leistung Gastronomie 2'934'109 2'951'307 -17'198

Brauerei
Bierverkauf extern / Einnahmen Seminare 354'158 354'158 336'024 18'134

Bierverkauf intern 122'800
Ertrag Leistung Brauerei 476'958
Mieteinnahmen 3'600 3'450 150

Gesamtertrag 3'291'867 3'290'781 1'086
Warenaufwand 829'710 809'479 20'231

Personalaufwand 1'490'310 1'511'919 -21'609

Übriger Betriebsaufwand 125'809 127'541 -1'732

Brutto Betriebserfolg (GOI) 846'038 841'842 4'196
Verwaltung 193'753 172'269 21'484

Marketing 72'239 77'100 -4'861

Unterhalt 88'667 89'168 -501

Energie und Entsorgung 82'788 79'882 2'906

Brutto Betriebsgewinn (GOP) 408'591 423'423 -14'832
Versicherung und Liegenschaft 10'936 10'936 0

Miete und Leasing 203'065 205'646 -2'581

Ergebnis vor Zinsen, Abschr.
und Steuern (EBITA) 194'590 206'841 -12'251

Abschreibungen 150'354 155'813 -5'459

Ergebnis vor Zinsen
und Steuern (EBIT) 44'236 51'028 -6'792

Finanzaufwand 18'441 19'341 -900

Ergebnis vor Steuern 25'795 31'687 -5'892
Steuern 1'254 1'200 54

Jahresgewinn 24'541 30'487 -5'946

Cash Flow 174'895 186'300 -11'405

ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG 2008

2008 2007

CHF CHF

1. Brandversicherungswerte der Sachanlagen 1'740'000 1'740'000

2. Verbindlichkeiten gegenüber
Vorsorgeeinrichtungen 15'926 30'805

3. Risikobeurteilung
Der Verwaltungsrat hat periodisch ausreichende Risikobeurteilungen vorgenommen und all-
fällige sich daraus ergebende Massnahmen eingeleitet, um zu gewährleisten, dass das Risiko
einer wesentlichen Falschaussage in der Rechnungslegung als klein einzustufen ist.

VERWENDUNG DES BILANZERGEBNISSES

2008 2007

CHF CHF

Vortrag aus dem Vorjahr -79'688 -110'175

Jahresgewinn 24'541 30'487

Bilanzergebnis zur Verfügung der
Generalversammlung -55'147 -79'688

Der Verwaltungsrat beantragt:

Vortrag auf neue Rechnung -55'147 -79'688

ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG 2008
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ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG 2008

INVEST I T IONEN 2008

2008 2007

CHF CHF
Investitionen

Brauereianlage 12'800 14'100
Mobiliar, Einrichtungen, Maschinen 101'100 92'900
EDV, Web 1'500 56'200
Kleininventar 12'300 36'700
Immaterielle Betriebsanlagen 0 1'600

TOTAL INVESTITIONEN 127'700 201'500

Brauhaus Sternen AG
Investitionen 2003 956'471
Investitionen 2004 188'694
Investitionen 2005 100'000
Investitionen 2006 82'500
Investitionen 2007 201'500
Investitionen 2008 127'700

Total Brauhaus Sternen AG 1'656'865

Actienbrauerei Frauenfeld
Investitionen 2003 706'239
Investitionen 2004 29'588
Investitionen 2005 100'000
Investitionen 2008 40'000

Total Actienbrauerei Frauenfeld 875'827

Brauerei im Leasing
Investitionen 2003 530'209

Total Brauerei im Leasing 530'209

TOTAL INVESTITIONEN 2003 - 2008 3'062'901

INVESTITIONEN 2008

INVESTITIONSÜBERSICHT
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Begrüssung und Eröffnungsansprache 

GENERALVERSAMMLUNG
1.	 Konstituierung 

2.	Protokoll der letzten GV 

Kenntnisnahme

3.	Vorlage des Jahresberichtes, der Jahresrechnung 2008 und des Berichtes der Revisionsstelle

	 Kenntnisnahme

4.	Beschlussfassung über Jahresbericht und Jahresrechnung

	 Antrag des VR: Genehmigung von Jahresbericht und Jahresrechnung

5.	Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzverlustes der Gesellschaft

	 Antrag des VR: 

a.	Der Bilanzverlust per 1.1.2008 von Fr. 79 688 abzüglich dem Jahresgewinn vom 31.12.2008  

von Fr. 24 541 wird auf die neue Rechnung übertragen.

	 b.	Es wird keine Dividende ausbezahlt.

6.	Entlastung der Mitglieder des Verwaltungsrates und der Geschäftsleitung

	 Antrag des VR: Entlastung der Mitglieder des VR und der GL für das Geschäftsjahr 2008

7.	 Wahl des Verwaltungsrates und der Revisionsstelle

	 Antrag des VR: 

	 Wieder-Wahl der Verwaltungsräte Martin Wartmann (Präs.), Robert Fürer und Frank Oswald für 1 Jahr

	 Wieder-Wahl der Revisionsstelle Thalmann Treuhand AG, Weinfelden

8.	Varia

	 – �Ausblick in das laufende Jahr

	 – Projekte

	 – Termine und Anlässe

	 – Organisatorisches

 

Frauenfeld, den 28. April 2009				    Für den Verwaltungsrat 

								        Martin Wartmann, Präsident

ORDENTLICHE GENERALVERSAMMLUNG DER BRAUHAUS STERNEN AG, FRAUENFELD
GESCHÄF TSJAHR 1.1.2008 BIS 31.12.2008

SAMSTAG, 13.  JUNI 2009, 1 1.15 UHR IM STADTCASINO, FRAUENFELD

Trak tanden und Anträge des Verwaltungsrates

1. Übersicht
Besondere Biere aus besten Rohstoffen, hoher Anteil an Direktver-
kauf, hervorragende und abwechslungsreiche Gastronomie, moti-
vierte Mitarbeiter und ein einmaliges Bier-Erlebnis in traditions-
reichen Mauern sind Eckpfeiler des Konzeptes. Es ist die Basis für 
Frequenz, Umsatz und Profit. Unsere bescheidene Brau-Kapazität 
wollen wir mit ertragsstarken Produkten nutzen. Mit Brauereifüh-
rung und Seminaren verstärken wir unsere Stellung. Die Kombina-
tion der Angebote, verbunden mit kompetenter Markenbildung, ist 
Fundament für die langfristige Sicherung und notwendigen Gewinn.

Nach dem sprunghaften Zuwachs im letzten Jahr ist der Alltag ein-
gekehrt. Unser Umsatz hat zwar das Vorjahresniveau (3291 Mio.) 
erreicht –, aber das Budget (12%) verfehlt. Die Gastronomieleistung 
ist leicht zurückgeblieben (– 17000), der Brauereiumsatz leicht ge-
wachsen (+ 18000). 

Der Ertrag ist von drei Faktoren geprägt. Erstens fehlen die budge-
tierten Mehreinnahmen. Zweitens sind die Aufwendungen für Waren 
um fast 3% angestiegen. (829000 / VJ 809000). Malz, Hopfen, Ener-
gie, Lebensmittel bewegten sich massiv nach oben – und wieder 
nach unten. Drittens gelang es uns mit verschiedenen Massnahmen 
die Personalkosten um rund 21000 bzw. fast den gleichen Betrag zu 
senken (1490000 / VJ 1511000). Bei den übrigen Kosten fällt der 
massive Anstieg der Verwaltungskosten um rund Fr. 21000 auf. Der 
Cash-Flow ist mit Fr. 195000 (5.2%) Fr. 12000 tiefer als im Vorjahr 
(5.6%). Nach Abschreibungen von Fr. 150000 (VJ 155000) bleibt ein 
Gewinn von Fr. 24500 (VJ 30500). Anzufügen ist, dass in diesem Be-
trag die Leistungen an unsere Aktionäre – Gratisbier und Verpfle-
gungsgutscheine an der GV – mit rund Fr. 55000 inbegriffen sind.

2. Umfeld
Das Wirtschafts-Klima hat sich eingetrübt. Dank unserem Preis-
Leistungsverhältnis hoffen wir auf gewisse Krisenresistenz. Ein 
Brauhaus-Bier, Salat und Bagel erträgt es alleweil. Das ist unsere 
Stärke. Trotzdem merken wir die Konsumzurückhaltung. Der durch-
schnittliche Umsatz pro Gast beträgt knapp Fr. 20 und ist fast nicht 
nach oben zu bewegen. Das reicht zwar, wie sie aus der Jahresrech-
nung selber sehen, um alles zu bezahlen und die notwendigen Ab-
schreibungen vorzunehmen. Es ist aber zu wenig, um einen anstän-
digen Profit zu erwirtschaften. Und genau das ist eben auch unsere 
Schwäche … Wir verdienen im Vergleich mit anderen Branchen zu 
wenig. Diese «Nuss» ist nur mit konsequentem Umsetzen der Stra
tegie zu knacken.  

Der richtige Mittelweg zwischen Konsequenz und Toleranz ist 
nicht immer einfach. Man versucht mit Minimalkonsumationen aus-
zukommen und Ambiente, Service und Stimmung mit wenig Geld, 

möglichst lange und möglichst günstig zu geniessen. Kommt dazu, 
dass wir mit dem Individualgeschäft die Decke erreicht haben. An 
vielen Wochenenden platzen wir aus allen Nähten. Wir konzentrieren 
uns deshalb nach wie vor auf das Gruppengeschäft rund ums Thema 
Bier. 

3. Team
Die ersten zwei Quartale haben massive organisatorische Schwä-
chen an den Tag gebracht. Die Situation zwang zum schnellen Han-
deln. Die ganze Organisation wurde neu aufgebaut: Mehr Verantwor-
tung an erfahrene Mitarbeiter am Gast delegiert, präzisere Prozesse 
eingeführt, dazu tägliche Reports über Umsätze und Produktivität, 
transparente Information, Schulung, flache Hierarchie. Als Folge 
der Reorganisation haben einige Mitarbeiter das Brauhaus verlas-
sen, unter anderem der Geschäftsführer, K. Studhalter. Anstelle 
eines «General-Managers» führt heute das Leitungs- und das Steue-
rungsteam den Betrieb. In Wochensitzungen werden Anlässe und 
Themen miteinander bearbeitet und besprochen. Am monatlichen 
Teamstamm trifft sich das ganze Team zum Gedankenaustausch. 

Wenige Wochen nach Aufbau der neuen Regeln stimmte bereits die 
Produktivität. Dank guter Einsatzplanung kehrte Ruhe ein. Spar-
massnahmen wirkten ab dem 4. Quartal und halfen mit zum Ergeb-
nis. Es macht Mut im Ausblick auf ein hartes 2009. Für den gewal-
tigen Einsatz in den letzten Monaten sei allen Beteiligten an dieser 
Stelle herzlich gedankt.

4. Gastronomie
Gastronomie ist und bleibt ein hartes Pflaster, sowieso in der «Pro-
vinz». Einerseits vor den Toren des grossen Magneten Zürich. Und 
andererseits zwischen provinziellen Billigstangeboten. Wir stecken 
mitten im Sandwich. Im Brauhaus bleibt uns von jedem Franken nur 
6 Rappen für Abschreibungen, Erneuerung und Gewinn. Wenn wir 
Rabatt geben sind wir bereits «im Fass». Es gibt nur einen Weg aus 
dem Dilemma: Konzepttreue; Konsequenz: Aufpassen, scharf rech-
nen, knallhart umsetzen. Vor allem müssen wir aufpassen, dass man 
nicht mit zuviel Leistung für zu wenig Geld das Geschäft in den Sand 
setzt. Das ist die nicht ganz einfache und oft unangenehme tägliche 
Herausforderung.  

Erschwerend war der «Raucher-Nicht-Raucher-Krieg». Wir waren 
gezwungen, getrennte Räume offen zu halten, egal ob es die Fre-
quenz erlaubt oder nicht. Und das auch nur, weil die Intoleranz der 
«verfeindeten» Gruppen es nicht erlaubt, für einmal in einem Nicht-
raucher oder eben Raucherraum zu tafeln. Nach Umsetzung der 
Nichtraucherauflagen rechnen wir aufgrund der deutschen Statisti-




